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„Neue deutsche Jugend –
schlagfertig statt gewaltbereit?!“

Einladung zum OPEN SPACE

Am Mittwoch, 25. April 2007 von 14.30 bis 20.00 Uhr
und am Mittwoch, 2. Mai 2007 von 14.30 bis 18.00 Uhr.

Im Jugendclub Skandal,
Gryphiusstraße 29-31.

10245 Berlin

SchülerInnen, LehrerInnen, Eltern sowie alle Projekte und Institutionen,
die sich mit dem Thema auseinandersetzen, sind herzlich eingeladen!

Im Sozialraum VIII stellt sich vermehrt die Situation dar, dass sowohl an den Schulen des
Sozialraums als auch in den angrenzenden Oberschulen Gewaltvorfälle verschiedenster
Art zur Tagesordnung gehören. Auch in den Jugendeinrichtungen kommt es immer
wieder zu Gewaltvorfällen unter Jugendlichen. Durch die Skandalisierung und große
Berichterstattung der Medien zu unterschiedlichen Gewaltvorfällen und auch durch den
freien Zugang und haltlose Nutzung verschiedener Medien (Internet, Gewaltspiele,
Gewaltvideos mit Handys, etc.) werden Kinder und Jugendliche teilweise noch zu
gewalttätigen Verhaltensweisen angeleitet.

Nun hat sich aus der Sozialraum AG eine Arbeitsgruppe gebildet, die sich dem Thema
langfristig präventiv widmen will. Ein erstes Treffen mit Lehrern der Schulen und
Mitgliedern der Sozialraum AG hat bereits am 28. Februar stattgefunden.

Ziel des Projektes ist es, gemeinsame Strategien mit allen Beteiligten zu entwickeln (hier
sind auch Eltern und Jugendliche selber gemeint), um den Teufelskreis zu durchbrechen
und auch präventiv agieren zu können. Das OPEN SPACE  stellt in diesem
Zusammenhang einen wichtigen Baustein in dem Gesamtprozess dar.

OPEN SPACE

erscheint uns die angemessene Veranstaltungsform, um uns über zwei halbe Tage
hinweg mit den Herausforderungen und Handlungsmöglichkeiten für ein friedlicheres
Lernumfeld der Jugend und sicheres Leben aller im Stadtteil zu beschäftigen.
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Im OPEN SPACE *  gibt es kein vorgegebenes Programm, keine Podiumsdiskussionen
unter Fachleuten, keine Folien oder langes Stillsitzen, das endlich durch Kaffeepausen
für den Austausch mit Kolleginnen unterbrochen wird. Alle haben die Möglichkeit ihre
Anliegen zu benennen und mit anderen TeilnehmerInnen daran zu arbeiten. Die gesamte
Arbeits- und Zeitplanung gestalten die TeilnehmerInnen unter Anleitung eines
„Begleiters“ eigenverantwortlich. Als Begleiter steht uns Jo Töpfer von boscop zur Seite.

Mit der Veranstaltung wollen wir als eine interdisziplinäre Zusammenarbeit und
Vernetzung zur Gewaltprävention voranbringen.

In einem Nachbereitungstreffen nach 2 Monaten werden die Vereinbarungen und
Handlungsschritte reflektiert und neue Planungen abgestimmt. Der Termin wird auf der
Veranstaltung bekannt gegeben.

* weitere Informationen zum OPEN SPACE finden Sie im Internet unter www.openspace-landschaft.de und
www.joconsult.de

Teilnahme

Um möglichst vielen SchülerInnen und LehrerInnen die Teilnahme zu ermöglichen,
haben wir die Veranstaltung geteilt und sie findet an zwei Nachmittagen statt.  Alle
TeilnehmerInnen sollten sich jedoch wirklich die zwei Tage Zeit nehmen, da die
durchgehende Anwesenheit für die Arbeit  im OPEN SPACE  und die daraus folgenden
Vereinbarungen wichtig ist.

Bis zu 50 TeilnehmerInnen können mitmachen. Wir bitten daher um Rückmeldung auf
beiliegendem Antwortformular bis zum 6. April 2007.

Für einen Imbiss und Getränke ist gesorgt – wir bitten um Verständnis, dass wir dafür
einen Kostenbeitrag von 10 Euro erheben müssen (für die Gesamtveranstaltung). Bitte
bringen Sie diese Summe zur Veranstaltung mit. Die Versorgung wird voraussichtlich
durch eine Schülerfirma organisiert.

Veranstaltungsort

Jugendclub Skandal
Gryphyiusstraße 29-31
10245 Berlin/ Friedrichshain

Kontakt

Kerstin Wiehe, K&K Kulturmanagement & Kommunikation
Mail: info@kultkom.de
Fon: 78 70 33 50   Fax: 78 70 33 52


